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Politische Wochenschau
Wer ist, der nicht sich und allen Reichstagsabgeordneten

die Ruhe von Herzen gönnen würde, die durch Beschluß des
Aeltestenrats durch Vertagung des Reichstags am
12 . August im Reichsparlamentsbetrieb verordnet worden
ist , und die glücklicherweise bis Mitte November dauern wird .
Es ging noch recht stürmisch zu im Wallotbau am Königs¬
platz, und nach der Ruhe der Erschlaffung nach Erledigung
der Steuergesetze flammten die Geister noch einmal mächtig
aus , als die Zollvorlage aufs Tapet kam, der Haupt-
zankapsel unter den letzten Gesetzesvorlagen . Stürme waren
zu erwarten , aber sie gingen über das erwartete Maß weit
hinaus, so daß ein altes Reichstagsmitglied am Montag von
dem „ rasenden Reichstag" sprach. Präsident Löbe hat
sicherlich das bessere Teil erwählt , daß er am Montag die
Sitzungsleitung dem Vizepräsidenten Graes überließ und
es ihm anheimgab, wie er mit dem „rasenden Reichstag"
fertig werde. Graes war übrigens nach dem überein¬
stimmenden Urteil der Reichstagsberichterstatter der Lage
gewachsen. Siebenmal mußte die Sitzung unterbrochen wer¬
den , siebenmal wurden die Zuhörertribünen geräumt , und
sechs Abgeordnete wurden durch die Polizei gewaltsam aus
dem Saal entfernt . Das ist in der Geschichte des Reichs¬
tags noch nicht dagewesen . Aber auch dieser Sturm ging
vorüber , und nach der Unterbrechung durch die Reichs¬
tags - Verfassungsfeier am 11 . August konnte am
Mittwoch mit dem ganzen Rest der noch vorliegenden Ar¬
beiten vollends aufgeräumt werden, vor allem wurde die
Zolloorlage endgültig angenommen, deren landwirtschaftliche
Zollsätze gegen Ende des Monats August in Kraft treten ,
während die neuen Industriezölle in 8 Wochen Gesetzeskraft
erlangen.

Von überragender Bedeutung unter den Arbeiten der
Regierung und des Reichstags ist die am 7 . August verab¬
schiedete Reichssteuerreform, die dem Reichspräsidenten
von Hindenburg Veranlassung gab , ihrem Schöpfer,
dem Reichsfinanzminister von Sch lieben und seinen
Mitarbeitern den Dank des Vaterlandes auszufprechen. Die
Wichtigkeit dieses Reformwerks rechtfertigt es , noch einmal
einen Blick auf die Steuervorlagen zu werfen. In den letzten
sieben Jahren haben wir eine solche Fülle von vielfach sehr
kurzlebigen Stouergesetzen erlebt, daß kaum die Steuer¬
behörden, geschweige denn die Steuerpflichtigen sich zurecht¬
zufinden wußten . Es mußte wieder Sinn und Ordnung in
die Wirtschaft und in das Steuerwesev kommen . Das war
der Zweck der 15 neuen Steuergesetze , die der Steuerausschuß
des Reichstags in 56 Sitzungen fo gründlich durchberaten
hat , daß nicht mehr viel darüber zu sagen übrig blieb . Es
ist in der vorigen Wochenschau schon chusgeführ ! worden,
daß und warum die Steuerreform nicht allen berechtigten
Wünschen gerecht werden kann . Die gewaltigen Kriegsent-
schädigungslasten, die wir in dem Dawesplan nun einmal
übernommen haben, verbieten leider eine Senkung der Ver¬
brauchs- und Besitzsteuern , so notwendig sie vom wirtschaft -
«§-^ r^ ^ ^ spunkt aus wäre . Gerade bei unserer schlechten
Wirtschaftslage wird man sich aber vor einer allzu hohen
Schatzung der Steuereinnahmen nach den neu-n Steuer¬
gesetzen hüten müssen , um nicht wieder, wie in den Jahren
der Inflation, einen gewaltigen Ausfall im Reichshaushalt
zu erleben . Schon jetzt überschreiten die vom Reichstag be¬
schlossenen Ausgaben die voraussichtlichen Einnahmen um
rund 300 Millionen Mark , ein Fehlbetrag , der sich nur aus
der einmaligen Einnahme der Münzprägung (225 Millio¬
nen) und durch eine Anleihe ausgleichen läßt . Vom
staatsfinanzrechtlichen Standpunkt aus ist dies aber eigent- '
lich ein unerlaubter Weg .

Durch das neue Einkommen - und Körper¬
schaftssteuergesetz wird der gesunde Grundsatz wieder
^ rgestellt , daß nur das tatsächlich vorhandene
Einkommen steuerlich erfaßt wird ; mit dem rohen Ver¬
fahren des Jahrs 1924 , wo die Einkommensteuer nach will¬
kürlichen Vermögenswerten erhoben wurde, wird endgültig
gebrochen . Der Begriff des Einkommens und des Rein¬
gewinns ist feststehend in der ganzen Kulturwslt , dis Be¬
steuerung nach dem Einkommen gilt mit Recht als die fort¬
geschrittenste Besteuerungsart , da sie geeignet ist , den persön¬
lichen Verhältnissen, zumal bei gestaffelten SteuersätzenRech¬
nung zu tragen . Die Umsatzsteuer wurde zunächst auf
1i4 v . H . ermäßigt , sie soll aber auf 1 . Oktober 1925 weiter¬
hin auf 1 v . H . herabgefetzt werden. Die Umsatzsteuer erfreut
sich wie keine andere der allgemeinen Unbeliebheit . Diese
uralte Steuer — der römische Kaiser Augustus hat sie ein-
gefuhrt — würde wohl als weniger ungerecht empfunden
worden sein , wenn ihre Sätze nicht zeitweise in geradezu
unvernünftiger Weise überspannt worden wären . Mit dem
Steuersatz von 1 v . H . wird ihr der schlimmste Stachel ge¬
nommen sein , aber ob nach der Herabsetzung die vom Reichs¬
kanzler in seiner Reichstagsrede verlangte Preisermäßi -
gu n g eintreten wird . Ist nach den bisherigen Erfahrungen
nicht sicher . Vor allem müßte der nach dem Krieg ins Un¬
geheuerliche angeschwollene Zwischenhandel wieder abgsbaut

Tayeslpiegel
Die Sladk Düsseldorf so« am 25. August abends ge¬

räumt sein .
Briand erklärte, er sei von seiner Londoner Reife so

befriedigt, daß ec nichts besseres hätte erwarten können.
Eine Zusammenkunft Stresemanns mit Chamberlain und
Briand wird nach einer pariser Meldung nicht stattfinden :
zunächst müssen die in London noch nicht geklärten Punkte
auf diplomatischem Weg bereinigt werden .

werden . — Weniger aufsehenerregend, aber doch von her¬
vorragender Bedeutung ist das Reichsbewertungs¬
gesetz , das eine größere Einheitlichkeit in die Bewertung
von Grund und Boden bringt und deshalb besonders für die
Landwirtschaft wichtig ist . Der landwirtschaftliche Boden wird
nach dem neuen Gesetz im allgemeinen nach dem Ertrags¬
wert , nicht nach dem gemeinen (Verkaufs- )Wert be¬
steuert , und dies ist namentlich für die kleinen Landwirte
von Bedeutung , da bekanntlich der gemeine Wert beim Klein¬
besitz verhältnismäßig am höchsten ist , mit steigender Be¬
triebsgröße aber sinkt.

Alles in allem : wir haben wieder vollständige Steuer¬
gesetze ; der Zustand der Notverordnungen ist überwunden .
Nur über den Finanzausgleich zwischen Reich und
Bundesstaaten kam es zwischen den Beteiligten zu keiner
Einmütigkeit : Preußen, Bayern und Sachsen waren im
Reichsrat Hegen die Vorlage was aber nicht hindern konnte ,
daß sie vom Reichstag nrit großer Mehrheit angenommen
wurde . Die Regelung des Finanzausgleichs ist keine end¬
gültige, sondern nur eine vorläufige , und in diesem Sinn
hat sich auch Bayern mit dem Ergebnis zufrieden gegeben .
Jedenfalls hat die Entscheid»^ in Bayern keinen Groll
hinterlassen, wie es bei so manchen Maßnahmen der Reichs¬
regierung in den letzten Jahren der Fall war. Sonst wäre
gewiß der Reichspräsident von Hindenburg bei seinem
Besuch in München am 12 . und 13 . August nicht mit
fast beispielloser Begeisterung ausgenommen worden . Die
Bayern und die Münchener können unter Umständen auch
die kalte Schulter zeigen , wie z . B . bei der Verfassungsfeier
und in den Hindenburgtagen in dem festlich geschmückten
München selbst an den öffentlichen Gebäuden keine Fahne
in den neuen Reichsfarben zu sehen war.

Hat nun das Reichsfinanzministerium mit der Steuer¬
reform das Seinige getan , fo kommt nun die Reihe wieder
an das Außenmini st erium , nachdem ihm plangemäß
durch die Heimsendung des Reichstags die gewünschte Un¬
gestörtheit der Verhandlungen mit England und Frankreich
gesichert worden ist . Chamberlain und Bpi and
haben am 11 . und 12 . August ihre Besprechungen in London
gehabt. Die amtliche Mitteilung darüber sagt eigentlich so
gut wie nichts : man habe sich über die Antwortnote an
Deutschland geeinigt und hoffe, daß der Londoner Gedanken¬
austausch zu einem befriedigenden Ziel führen werde. Die
Antwortnote selbst soll, auch nichts Neues enthalten . Die
ganze Besprechung schiene also eigentlich für die Katze ge¬
wesen zu sein . In London tat man ja immer so , als ob der
englischen Regierung an der von Briand so dringend ge¬
wünschten Unterredung nichts gelegen wäre , man erwarte
einen wirklichen Fortschritt vielmehr nur von einer Kon¬
ferenz mit den Deutschen . Zweifellos waren die ersten
französischen Berichte über eine „vollkommene Ueberein-
stimmung" der beiden Standpunkte in gewohnter Weise stark
entstellt , aber so ganz „unverbindlich'

, wie die englischen
Berichte das Ergebnis der Unterredung darstellten, dürfte
es doch nicht gewesen sein . Einer „ ganz unverbindlichen" Be¬
sprechung hätte wahrscheinlich der amerikanische Botschafter
Houghton nicht so viel Beachtung geschenkt, daß er sich
wenigstens zu den halbamtlichen Zusammenkünften beim
Essen einladen ließ und seine Beobachtungen flugs nach
Washington funkte . Soviel scheint festzustehen , daß man sich
in London darüber geeinigt hat , daß die Besitzung der Rhein¬
lande, die nach dem Abschluß eines Sicherheitsvertrags
keinen Sinn mehr hat , nach wie vor bestehen bleibe ,
weil es der Vertrag von Versailles so vorschreibe . Wohl,
aber der Vertrag von Versailles schreibt keinen Sicher¬
heitsvertrag vor, und wenn Deutschland in dem
Sicherheitsvertrag freiwillig weit über den Frie¬
de nsvertrag hinausgehende und vom deutschen
Standpunkt geradezu ungeheuerliche Anerbietungen
macht , dann kann es doch wohl billig verlangen , daß Frank¬
reich seinerseits auf die angeblich zu seiner Sicherheit ein¬
gerichtete Besetzung deutscher Lande verzichtet , das ganze
deutsche Sicherheitsangebot wäre ja unverantwortlich und
frevelhaft, wenn es nicht die allgemeine Räumung
zur Voraussetzung machte , denn es würde nur zu den schwe¬
ren Ketten von Versailles neue schwerere Ketten für uns
fügen und freiwillig die Despotengewalt Frankreichs über
Deutschland vermehren. Mit anderen Worten : ohne Räu¬
mung, und zwar nicht bloß des Kölner Gebiets und der
Sanktionsstädte , die nach dem Friedensveiflrag längst ge¬
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räumt sein mühten oder nie hätten besetzt wekden dklrsin,
hat der Sicherheitsvertrag für Deutschland gar keinen Sinn,
und dem Reichsvertreter müßte die Hand verdorren , der ihn
Unterzeichnete . Mit Recht schrieb ein großes Londoner Blatt,
die Deutschen müßten toll geworden sein , wenn sie einen
solchen Vertrag annähmen . Also entweder Sicherheitsvertrag
mit Räumung , oder es bleibt beim alten.

England ist auch der französischen Forderung beigetreten,
daß Deutschland um die bedingungslose Aufnahme
in den Völkerbund zu bitten habe . Damit wäre die
letzte Freiheit Deutschlands vollends preisgegeben. Wenn
Chamberlain , wie die Londoner Blätter melden , gegen das
Einmarsch- und Durchzugsrecht der Franzosen in Deutsch¬
land und einige andere Dinge Bedenken erhoben haben sollte,
so ist dies vielleicht darauf berechnet , in Deutschland einen
guten Eindruck zu machen , sachlich ist es aber gegenüber de »
Stellungnahme zu Besetzung und Völkerbund von unter¬
geordneter Bedeutung , will doch England , wie der halbamt¬
liche „ Daily Telegraph " schreibt, sich für jeden Fall volle
Handlungsfreiheit Vorbehalten - Nun hat der russische Volks¬
kommissar Trotzki kürzlich eine Schrift „Wohin geht Eng¬
land ?" veröffentlicht , in der er die Behauptung aufstellt , daß
England schon lange die „Einkreisung Rußlands" betreibe»
wie es seit 1904 die Einkreisung Deutschlands betrieben hat.
In der Einkreisung des Bolschewismus müßte aber Deutsch¬
land eine ausschlaggebende Rolle spi -llen , es wäre vor allen
andern Ländern bestimmt , die Kastanien aus dem Feuer zu
holen und hätte bei jedem Krieg gegen Rußland , einerlei
wie er aus ' aufen wüiche, die Kosten zu tragen , denn Deutsch¬
land würde das Aufmarschgebiet der Hemden Heere sein.
Hüten wir uns also , non der Londoner Besprechung , die
allerdings für den Herbst eure „Konferenz mit den Deutschen"
in Aussicht stellte, eine günstigere Wendung für uns zu er¬
warten . Wenn auch Chamberlain gesagt haben soll , die
Antwortnote dürfe kein Diktat sein, — das sind Worte ,
und Diktate kann man auch auf Konferenzen erteilen, wie
wir in Spaa und wiederholt in London erfahren mußten .

Man sollte zwar meinen, in Frankreich wäre der Ueber-
mut durch die sehr schlimmen Erfahrungen , die sie in Ma¬
ro k k o und Syrien machen , etwas gedämpft. Der Feld¬
zug in Marokko hat bisher nach der Angabe des Finanz¬
ministers Caillaux 200 Millionen Franken gekoster, weitere
250 Millionen sind bereits vorgesehen . Die Menschenver¬
lusten zählen nach vielen Tausenden. Am 11 . August sollte
der allgemeine große Angriff gegen die Kabylen beginnen:
er mußte verschoben werden, weil die Truppen durch die fort¬
währenden Angriffe der Marokkaner erschöpft sind. In
der furchtbaren Hitze ist die Ruhr im Heer ausgebrochen.
Der angebliche Rückzug Abd el Krims war französischer
Schwindel. Es wurde verschwiegen , daß die Kabylen nicht nur
die Eisenbahnlinie vom Atlantischen Meer nach Algier auf
der Strecke Gersis—Udjda ( östlich Taza) zerstört, sondern
auch die die Bahn beherrschenden Höhen besetzt haben.
Die Franzosen reden sich vor, die Kabylen leiden an brennen-
dem Mangel an Lebensmitteln . Sie sind allerdings knapp,
weil Abd el Krim in weiser Vorsicht eine ähnliche Ratio¬
nierung vorgenommen hat, wie es in Deutschland während
des Kriegs der Fall war. Eine Hungersnot ist aber aus¬
geschlossen , weil die Rifregierung im Lauf des letzten Jahrs
stoße Getreidevorräte angesammelt hat . Das Rifgebiet kann
ür mindestens ein Jahr , die kommende Ernte nicht ein¬

gerechnet , mit Lebensmitteln für versorgt gelten . — In
Syrien wurde eine Kolonne von 3000 Franzosen von 500
Drusen in die Flucht geschlagen, und verlor >m Toten und
Verwundeten 900 Mann , dazu zwei große Proviant- und
Munitionskolonnen , Geschütze , Maschinengewehere Flugzeuge
u. a . m. Die Franzosen behaupten, die englischen Erdöl-
gesellschaften in Mossul am Zweistromland haben ihnen die
Drusen auf den Hals gehetzt, weil sie die syrischen Häfen
Beirut und Aleppo für ihren Handel haben möchten . Wohl
möglich ; von Palästina her drückt der Engländer dem fran¬
zösischen Mandatmachthaber und Verbündeten freundschaftlich
die Hand, und von Mesopotamien her sucht er den lästigen
Wettbewerber durch Eingeborenenaufstände aus dem syri -'
chen Mandat hinauszuek

'
eln . Das ist englische Politik , wie

re im Buch steht ; es mag daher an den französischen Be¬
schuldigungen viel Wahres sein . Das ändert aber nichts
an der Patsache , daß die Franzosen den Aufstand durch
ihren dünkelhaften Uebermut und ihre zügellose Herrsch¬
sucht selbst verschuldet haben, und daß durch ihre blamablen
Niederlagen aller Welt kund wird , wie windig es um ihre
Heldenhaftigkeit und Kriegskunst bestellt ist , wenn die Fran¬
zosen auf sich allein angewiesen sind . Wie würde es in
Marokko erst ausfehen, wenn sie nicht die — leider — aus
vielen tausend Deutschen bestehende Fremdenlegion an allen
gefährlichen Kampfpunkten ins Feuer zu schicken hätten ! In
oer 20 000 Mann starken Fremdenlegion dienen nach neueren
Berichten 14 000 Deutsche und Oesterreicher . Von den Deut¬
schen sind in den drei Monaten , seit die Legion in die
Kämpfe in Marokko eingesetzt ist , etwa 2500 gefallen oder
verwundet worden . Auch in Syrien, wo ebenfalls Teile der
Fremdenlegion verwendet werden, sind viele der deutschen
Landsknechte gefallen . Deutsches Blut für Frankreich ! —
es ist zu traurig.
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auf einem französischen Kriegsschiff soff wis7aek gemeutert worden sein.Neue Nachrichten
Der Reichspräsident in Bayern

München. 14. August . In allen Orten , die Reichspräsi¬
dent von Hin den bürg auf seiner Fahrt zum Bayern¬
werk berührte , wurde er von der oberbayerischen Bevölke¬
rung mit stürmischem Jubel begrüßt . In Garmisch waren
der Platz vor dem Bahnhof und die Straßen gedrängt voll.
Die Vereine hatten mit Fahnen und Musik Aufstellung ge¬
nommen . Hindenburg begrüßte besonders herzlich die
Kriegsinvaliden und schüttelte vielen die Hand . Ebenso
herzlich war der Empfang in Mittenwald , Einsiedel und
am Walchenseewerk . Nach der Besichtigung der Elektrizi¬
tätsanlagen begab sich der Reichspräsident , begleitet von
Ministerpräsident Dr . Held und Innenminister Stütze !, im
Kraftwagen nach Dietramszell , wo er voraussichtlich bis
9 . September verweilen wird .

Die Reiscpläne des Reichspräsidenten
Berlin , 14. Aug . Reichspräsident von Hindenburg

wird , wie WBT . erfährt , im Anschluß an eine Besichtigung
von Truppen der zweiten Division bei Hebungen in Mecklen¬
burg am 13 . September der mecklenburgischen Regierung
in Schwerin einen Besuch abstatten . Er beabsichtigt ferner ,
demnächst die sächsische Regierung in Dresden zu besuchen.
Voraussichtlich in der zweiten Hälfte des September wird
der Reichspräsident in Begleitung des , Reichskanzlers und
einiger ^' pr «ußischch^ Minister das Cinbruchsgebiet
nach seitie? '

estdMtigen Räumung und zwar die Städte
Bochum und Essen besuchen.- - - T

kommunistischer Angriff gegen die Polizei
Berlin , 14 . Aug . Gestern abend veranstalteten die Kom¬

munisten Versammlungen „gegen den Zollwucher "
, woraufdie Teilnehmer abteilungsweise durch die Straßen zogen .Als ein Zug in der Nahe des Wedding auf einen stärkeren

Posten Schutzpolizei stieß , kommandierte ein Führer : „Zum
Angriff Vorgehen ! " Sogleich zogen sämtliche Zugsteilnehmer ,mehrere Hundert , Knüppel hervor und stürzten sich auf die
Polizei , andere bewarfen sie mit Pflastersteinen . Die Be¬
amten wehrten sich gegen die Uebermacht zuerst mit den
Säbeln , mußten dann aber zu den Revolvern greifen . Die
Schreckschüsse blieben unbeachtet . Dann wurden scharfe
Schüsse abgegeben , wodurch mehrere der Angreifer verletztwurden . Der 50jährige Kommunist Albert Straßbur¬
ger wurde schwerverletzt ins jüdische Krankenhaus ver¬
bracht , wo er starb , die andern Verletzten wurden von den
Kommunisten selbst fortgeschafft . Mehrere wurden verhaftet .
Auch einige der Polizeibeamten waren verwundet . Aehn -
liche Zusammenstöße ereigneten sich am Landsberger Platz ,in der Badstraße , wo ebenfalls ein Kommunist tödlich ver¬
letzt worden sein soll, und in der Frankfurter Allee . Die
Kommunisten versuchten , die Verhafteten aus den Wach¬lokalen zu befreien und mußten mit blanker Waffe zurück¬getrieben werden . Ein Polizeibeamter ist seinen Verletzun¬gen erlegen . Die Verletzungen der Beamten bestehen in
Messerstichen und Knüppelschlägen . Die Kommunisten führ¬ten auch Schußwaffen . Die Angriffe waren genau vor¬bereitet .

Der Kaufmann Schnapp , der an der Verfassungsfeierdes Reichsbanners den jugendlichen Werner Dölle erschossenhatte , wurde aus Weisung des erst?n Staatsanwalts ausder Hast entlassen .
Verurteilte Wikinger

Landau , 14 . Aug . Das französische Kriegsgericht ' ver¬
urteilte vier junge Leute aus Ludwigshafen zu Gefängnis¬
strafen von 3—7 Monaten und Geldstrafen von 200—1500
Mark . Der Arbeitslose Konrad wurde wegen Paßvergehen
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Schiedsspruch im Baugewerbe
Berlin , 14. Aug . Das im Reichsarbeitsministerium zu¬

sammengetretene Schiedsgericht fällte heute mittag für das
Baugewerbe einen Schiedsspruch , der für Facharbeiter , Bau¬
hilfsarbeiter und Tiefbauarbeiter folgende Spitzenlöhne in
den einzelnen Bezirken sestsetzt : Berlin 1,20, 0,92 , 0,74 -K ;
Provinz Sachsen und Anhalt , Magdeburg 1,03, 0,90 , 0,73 ^ l :
Halle a . Saale 1,01 , 0,88, 0,72 „st ; Freistaat Sachsen 1,10 :
0,92 , 0,88 Mecklenburg 0,95 , 0,82 , 0,67 Kassel 1,05,
0,85, 0,85 ; Unterbaden 1,13, 0,89 und 0,89 -4( : Oberbaden
1,10 , 0,85 , 0,85 -tt ; soweit die Aenderung der Ortsklassen
noch strittig ist, bleibt die Verständigung den Tarifparteien
überlassen . Diese Lohnregelung gilt bis 30 . November 1925.
Nach beiderseitiger Annahmeerklärung haben die bezirklichen
Parteien die Kampfmaßnahmen spätestens bis zum 24 . Aug .
aufzuhebLN. Beiderseitige Maßregelungen dürfen nicht statt -

Seipel kardinal ?
Wien , 14 . Aug . Hier verlautet bestimmt , daß der frühere

Bundeskanzler Dr . Seipel in das Kardinalkollegium nach
Rom als „deutscher Kardinal " berufen werde . Damit wer¬
den seine Reisen nach Holland , in die Schweiz und nach
Paris in Verbindung gebracht . Seipel wurde gestern vom
Ministerpräsidenten Painleve empfangen . Er soll , nach
der „N .W .Z .

"
, Painleve beschwichtigt haben , daß er keine

franzosenfeindliche Politik treiben werde .

Allzu-polnisches
Warschau , 14 . August . Nach der Rückkehr des Außen¬

ministers Skrynsiki , der soeben von seiner Reise nach
Amerika in Paris eingetroffen ist , sollen nach Blättermel¬
dungen zwei Abteilungsvorstände im Außenministerium
entlassen werden , die in die Veruntreuungen verwickelt
sind, die bei mehreren polnischen Konsulaten in Deutsch¬
land festgestellt wurden . Ferner sollen die polnischen Ge¬
sandten in Rom und Tokio abberufen werden . — Das
gleiche Schicksal hat , wie bereits gemeldet , den polnischen
Gesandten in Washington schon ereilt , der sich beim Ab¬
schluß der polnischen Staatsanleihen von Neuyorker Ban¬
kiers bestechen ließ.

Ausschuß für Elsaß- Lothringen
Paris . 14 . August . Wie verlautet , beabsichtigt die Re¬

gierung , nach Aufhebung des Generalkommissariats einen
stehenden Ausschuß für Elsaß und Lothringen einzurichten .
Painleve will aber vorher die Ansicht der Parlamentarier
aus den beiden Provinzen kennen lernen , ehe er die Er¬
nennung der Mitglieder des Ausschusses vornimmt .

Der Krieg in Marokko
Paris , 14 . August . Spanischen Meldungen zufolge ist

der gemeinschaftliche Angriff der Spanier und Franzosen
bei Uezzan ( Westfront ) an dem zähen Widerstand der
Marokkaner bereits zum Stillstand gekommen . Die marok¬
kanischen Stellungen seien sehr stark , Abd el Krim habe
überdies weitere Verstärkungen nach Uezzan geschickt. An
der Ostfront und bei Taza haben die Franzosen weitere
Stellungen aufgeben müssen.

Die Kabylen legen in der Bucht von Alhucemas , in deren
Nähe sich das Hauptquartier Abd el Krims , die Rifhaupt¬
stadt Ajdir befindet , starke Befestigungen an , die sie mit den
eroberten spanischen und französischen schweren Geschützen
bestücken . Vor den Geschützstellungen sind reihenweise
Schützengräben kunstgerecht angelegt . Es ist unwahrschein¬
lich, daß die Spanier angesichts der starken Befestigungen
hier eine Landung versuchen werden , obgleich die Bucht der
günstigste Küstenplatz wäre .

Der Londoner „Daily Telegraph " berichtet aus Tanger ,
die Franzosen werden ihren Angriff nicht vor September
aufnehmen können , sie haben beim Zurückdrängen der
Kabylen keine Fortschritte gemacht , Abd el Krim beherrsche
die Lage . Es sei unwahrscheinlich , daß die Franzosen in
das Rifgebiet eindringen können . Ein solcher Feldzug würde
sehr „kostspielig" sein und viel mehr Zeit beanspruchen , als
für die militärischen Unternehmungen in diesem Jahr noch
zur Verfügung stehe (die Regenzeit setzt im Oktober ein ) .

Im Tanger fand eins Besprechung der Generalkonsuln
von England , Frankreich und Spanien und der Admirale
der Kriegsschiffe der drei Mächte über Maßnahmen zur
Unterdrückung des Waffenschmuggels nach dem Rifgebiet
statt .

Gefährliche Lage in Syrien
London, 14. August . Die „ Times " meldet aus Jerusa¬

lem , die Drusen haben bereits ein Heer von 20 000 Mann
gesammelt , Araber und Beduinen eilen ihnen zu Hilfe . In
Damaskus herrsche große Ausregung . Die Bevölkerung
habe vom französischen Gouverneur Waffen zur Verteidi¬
gung verlangt , das Gesuch sei aber abgewiesen worden .
Auch nach einer Meldung der „Daily News " ist die Lage
in der Provinz Hauran sehr ernst . Die Franzosen befürch¬
ten , daß die starken Stämme der Derolzer sich gleichfalls
erheben werden . Armenische Hilfetruppen wurden von den
Drusen vernichtend geschlagen, die Gefangenen getötet . Aus
Bagdad wird gemeldet , daß die französischen Truppen¬
stationen aus Furcht vor den Arabern nach Damaskus zu¬
rückgezogen worden seien. Eine zweite französische Ko¬
lonne von 800 Mann sei von den Drusen vollständig auf¬
gerieben worden : drei Geschütze gingen verloren .

Schwarze Senegaltruppen haben bei ihrer Landung in
Beirut gemeutert und seien sofort wieder eingeschifft wor -

Württemberg
Stuttgart , 14 . August . N o t st a n d s b e i h i l f e n fürB ni t e . Das Stcn . - Ministerium hat durch Verordnungvom 13 . Aug . 1925 die Gewährung von Notstandsbeihilfen

für Beamte neu geregelt . Die neue Fassung der Bestim¬
mungen bringt sachlich nur wenig wesentliche Abweichun -
gen von der seitherigen .

Stuttgart , 14. August . Die Zahl der Eheschlie -
ßungen in Stuttgart betrug 1924 2406 , 1923 317^
1922 3932 , 1921 3687 , 1920 4821 , 1919 3985 . Durch den
Krieg waren viele Heiraten zurügestellt worden , die nun
nachgeholt wurden . Das ergab in den Jahren 1919 bis 1921
Eheschließungsziffern von 13, 15 und 12 auf 1000 Einwohner
gegenüber einer solchen von etwas mehr als 9 im Durch,
schnitt der Jahre 1904/13 . In diese Verhältnisse brachtendie Schwierigkeiten des Jnflationsjahrs 1923 einen Um¬
schwung . In diesem Jahr fiel die Eheschließungsziffer bei
nur noch 3172 Eheschließungen aus 9,7 . - Im Jahr 1924
setzte sich diese Bewegung fort , und die Eheschließungsziffer
sank bei 2406 Eheschließungen auf 7,3 . Die meisten Ehenwurden , wie üblich, im Mai , die wenigsten im Januar ge¬
schlossen .

Fleischpreisaufschlag. Die Stuttgarter Fleischerinnung
hat mit sofortiger Wirkung den Preis für Kalbfleisch 1 . Güte
von 1 .10—1 .20 Mark auf 1 .20—1 .30 Mark , für Kalbfleisch2 . Güte von 1 -—1 .10 Mark auf 1 .10— 1 .20 Mark erhöht . Die
Preise der übrigen Fleischsorten bleiben unverändert .

Unkerkürkheim , 14 . Aug . Abgestürzt . In der Garten¬
stadt stürzte ein 23 Jahre alter Monteur , der mit dem An¬
bringen von Isolatoren beschäftigt war , etwa 5 Meter hochvon einer Leiter ab . Er trug innere Verletzungen davon und
wurde nach dem Cannstatter Krankenhaus verbracht .

Aus dem Lande
Leonbsrg , 14. August . Auto uns all . Auf der Fahrtdie Leonberger Landstraße hinab verlor der Führer eines

Personenkraftwagens infolge Maschinenschadens die Herr¬
schaft über seinen Wagen . Der Lenker fuhr gegen die an¬
steigende Böschung und sprang vom Wagen ab . Der Wa¬
gen stürzte die steile Böschung hinunter und wurde so
stark beschädigt , daß er durch die. Stuttgarter Berufsfeuer¬
wehr abgeschleppt werden mußte . Personen wurden nicht
verletzt .

Binsdorf OA - Sulz , 14 . Aug . Die Zigeunerplage— eine Schande . Bei der Beisetzung des durch feige
Mörderhand gefallenen Landjägers Ptäßle führte Stadt¬
pfarrer Prof . Dr . Koch u . a . aus , es sei eine Schande , daß
man heutzutage solch feiges Mordgesindel noch ungehindert
im Land herumziehen lasse , anstatt daß solche Leute einfach
gezwungen würden , sich an einem bestimmten Ort ein geord¬
netes Unterkommen zu verschaffen .

Rokkweil, 14 . Aug . Alte Wandmalerei . Im
Speisesaal des hiesigen Konvikts wurde dieser Tage bei
Erneuerungsarbeiten eine Wandmalerei entdeckt. Man ver¬
mutet , daß sich unter der alten Tünche noch weitere Male¬
reien dieser Art befinden .

Schussenried OA . Waldsee , 13. August . Diebische
Zigeunerin . Etwa um 8 Uhr vormitags betrat eine
junge Zigeunerin das Haus des Thomas Uhlmann , wohl
um zu betteln . Zufällig wnr im Wohnzimmer niemand
anwesend : diese Gelegenheit benützte die Bettlerin , um aus
einer Handtasche einen Geldbeutel mit etwa 70 Mark deut¬
schem und schweizerischem Gelde zu entwenden und unge¬
sehen das Weite zu suchen .

Alkshausen OA . Saulgau , 13 . Aug . Bubenstreich .
Auf dem Platze des Sportklubs in Althausen wurden von
bübischer Hand die beiden Tore herausgerissen und zer¬
schlagen.

Baihingen a . F ., 14 . August . Schwere Strafe für
ein Autounglück . Der Krafkwagenführer Rudolph
Schönleber von hier führte am 30 . Mai d . 5 . eine Hoch¬
zeitsgesellschaft nach Baihingen . Beim Ileberholen eines
Radfahrers wurde dieser vom Kraftwagen leicht erfaßt .
Schönleber sah kurz nach rückwärts , verlor aber dadurch die
Steuerung . Der Wagen fuhr in den Straßengraben und
überschlug sich . Dabei wurde die 41 Jahre alte Frau Metzger
von Baihingen getötet und weitere Personen z . T . schwer
verletzt . Das Schöffengericht Stuttgart verurteilte Schön¬
leber zu 6 Monaten Gefängnis , wovon 2 Monate 10 Tage
auf die Untersuchungshaft , eingerechnet werden .

Die Refererrdarin.
Roman von Carl Busse .

,
48 (Nachdruck verboten -)

' - Sie dachte fast nichts . Sie überließ sich ganz der Er¬
schlaffung , die alle Glieder befallen hatte . Das Fenster
war gegen die Sonne verhängt ; nur das Geflimmer ein¬
zelner goldener Pünktchen schien durch das dunkle Tuch .
Mer ihr war , als dränge die Glut durch jede Pore der
Wand und erfülle das Zimmer und umgebe sie wie ein
laues Bad . ->

' '
Auf dem Tisch neben dem Bette stand die gold -grün -

blaue Tasse . Wenn Jule Fischer sie sah , schloß sie die
Augen , aber ihre Lippen öffneten sich , und die Zähne
klangen aufeinander , als wollte sie beißen . Sie hörte
dann deutlich feine Worte : „Blut bindet ! " Und ein
Schauer ging über sie hin . . . langsam , als ergreife er
Glied um Glied .

Ein Tag verstoß ihr so nach dem andern . Eine
dumpfe und stumpfe Ruhe hatte die Unruhe abgelöst . Sie
schob es auf die unerträgliche Hitze. Wenn sie von zwölf
bis ein Uhr mittags in dem kleinen Hinterzimmer des
Ladens saß , um ihren Vater zu vertreten , kam in die
Dumpfheit eine Lange Erwartung . Tönte die Klingel ,
so flog sie an allen Gliedern . Bis ein Blick sie überzeugt
hatten daß es nicht Peter Körner war , der am Ladentisch
stand .

h Wie ewas Unabwendbares hatte sie sein Kommen er¬
wartet .

^ Sie dachte an die letzten Jahre . . . an alle , die ihre
Jugend hatten an sich reißen wollen . Es war eine lange
Reihe . Und sie zogen vorüber an ihr , und es war , als
streckten hundert werbende , lockende, sehnsüchtige Arme
Pch nach ihr aus .

Immer hatte sie widerstanden . Aber sie fühlte , wie
ihre Spannkraft nachließ , wie ihr Trotz abbröckelte , wie
sie nicht mehr imstande war , weiterzukämpfen . Nach
dem Vogelschuß war diese große Erschlaffung über sie ge-,
kommen .

Der erste , der jetzt stark und mutig genug war , würde
sie in die Arme schließen.

Nur ein letztes Bangen war noch geblieben — ein
dumpfes Wünschen , daß die Entscheidung sich hinausschob .

So war sie froh , daß jede Mittagsstunde vorüberging ,
ohne daß Peter Körner sich hatte blicken lassen . Und doch
war jedesmal in der Freude auch eine ganz leise Ent¬
täuschung , daß die Dumpfheit und Stumpfheit nun Wet¬
ter anhielt .

„Warum meide ! er mich? " fragte sie sich selbst .
„ Wo kauft er nun ? "

Da hörte sie beim Wendbrot ihren Vater sagen : „ Net¬
ter Mensch , der neue Referendar . Habe ihn da wegen
einer Sache vorgestern herangekriegt und war mir wirk¬
lich sehr behilflich — alles , was recht ist .

"
Sie beugte sich tief auf den Teller und schnitt ihr

Butterbrot durch .
Früher hatte sie oft geweint , wenn ihr Vater die jun¬

gen Leute , die ihr nachsiefen , für seine Zwecke benützte .
Das war ihr jetzt fast gleichgültig . Sie dachte an ganz
etwas anderes . Sie dachte : „ Er kauft also bei uns , er
betritt unseren Laden , aber nur in der Zeit , wo ich nicht
darin bin !

"

Und mit einem Male wuchs die Enttäuschung über
jedes andere Gefühl . ,

Sie konnte nachts nicht schlafen , sie wühlte den Kopf
in die Kissen : „Was habe ich ihm getan ? " Jedes Wort ,
das sie beim Vogelschuß miteinander gesprochen , wieder -

olte sie sich — jede Szene . Erschauernd fühlte sie sich
üeder von seinen Armen umschlossen und getragen .

Da hatte sie sich verzweifelt gewehrt — ihn gebissen.
Ja , ja . . . aber sie verstand es nicht mehr ganz . . ^
Warum ? Gab es denn etwas Schöneres auf de«

Veit ? Ganz still halten . . . sich tragen lassen , wohin unA
vweit er wollte . . . bis ans Ende der Welt , bis in dir
wige Seligkeit hinein . , -

' '
Ihr Haar knisterte , als sie es wie liebkosend mit bei»

eißen Händen durchstrich . '
Tann setzte sie sich auf , faltete die heißen Hände um

ie Kniee uüd sah durchs Dunkel .
Morgen war wieder ein Tag , morgen wurde ste wie-

er die Mittagsstunde im Laden sitzen . Und er kam
-ieder nicht . ^ «

„Komm doch! " murmelte sie und hob die Arme etwas .
Ihre Lippen waren rot und trocken , wie ausgedorrt

on der Glut der letzten Tage . , .
^

„ Ich war ja närrisch . . . narrisch !
" Sie dachte wiÄer ,

aß sie sich gewehrt und ihn gebissen hatte . Und wie nar -

isch schüttelte sie den Kopf , daß ihre offenen Haare um
>ie Schultern flogen .

sein ! "

Glührot ward ihr Gesicht trotz des Dunkels , und vor
das rote Gesicht schlug sie die Hände , und sie lachte heim -
sich und fing dann , fast ohne Uebergang , zu weinen an .
Wie eine Katze dehnte sie sich und weinte dabet . wahrend
vor dem Fenster schwül , schwer, ohne Lufthauch die Mchi
in finsterem Purpur stand . ,

' '
Peter Körner hatte am Wend des Festes noch lange

in der Horst an der Buche gelehnt . Ms er sich em wenig
erholt hatte , fühlte er Schmerzen in der Hand .

(FovtsetzuM sowt ) .



Lokales .
Wildbad , 15 . Aug . 1925 .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird die be¬
liebte Wiener Operette „Die Försterchristel" mit Else
Schlegel in der Titelpartie, Else Rypinski , Helene Schmid ,
Egid Torriff , Rudolf Redey , Josef Schaper , Paul Schmid
in den Hauptrollen, wiederholt . — Sonntag nachmittag
31/2 Uhr Kindervorstellung und kommt das reizende

Kindermärchen „Rotkäppchen" zur Aufführung. Preise
der Plätze : 30 --Z bis 2 -F. . — Abends 8 Uhr gelangt
Arnold u . Bachs neuester Schwankschlager „Der wahre
Jakob"

, der bei seinen letzten Aufführungen den größten
Lacherfolg erzielte. — Montag abend gastiert die Erste
Operettensängerin vom LandestheaterKarlsruhe, Hildegard
Gallin , in der Titelpartie der Operetten -Neuheit „Die
Bajadere "

; Willy Reichert , jugendlicher Komiker vom
Volkstheater München , der durch seine vorjährigen Erfolge
noch in bester Erinnerung sein dürfte , spielt die Rolle des
Napoleon . Weitere Hauptrollen: Else Schlegel , Egid Tor-
riss, Ludwig Lang , Walter Fischer-Achten. — Mittwoch
abend findet eine einmalige Opernaufführungvon „Mignon "

statt, zu der hervorragende Gäste perpflichtet wurden , und
dürfte diese Aufführung ein Ereignis für Wildbad werden .

Der Film von Wildbad , der den Lindenlichtspielen
vom Stadtschultheißenamt in entgegenkommender Weise
zur Vorzeigung für die Einwohnerschaft auf einige Tage
überlassen wurde , ist ein Teil eines Schwarzwaldfilms ,
der in allen großen Städten Deutschlands gespielt werden
wird . Als wirksames Reklamemittel hat sich die Stadt
die Teilnahme an dem Filmwerk gesichert . Das Hotel
„Quellenhof" hat sich an dem Film mit einigen vortreff¬
lichen Ansichten seines Hotels beteiligt . Um den Film
ansehnlicher zu gestalten, wäre es erwünscht, daß sich noch
weitere hiesige Kreise anschließen würden , z . B . das Bad
mit Innenansichten der Bäder, das Badhotel, das Sommer¬
berghotel u. A . Nach Besichtigung des Films halten wir
ihn für ein ausgezeichnetes Werbemittel , das sichere Er¬
folge zeitigen wird .

Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer Reutlingen
veranstaltet diesen Winter wieder Meisterprüfungen für
die jungen Handwerker . Wir selbst möchten nicht ver¬
fehlen, auf diese Gelegenheit hinzuweisen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Anklagen gegen den preußischen Iustizminisier . Der

Abgeordnete Leopold und der Verleger der „ Belgisch -
Märkischen Zeitung " Dr . Bacmeister , die unlängst den
preußischen Justizminister, den Berliner Polizeipräsidenten
Richter und den Regierungsdirektor im Polizeipräsidium
Weiß öffentlich beschuldigt haben, daß sie rechtswidrig in
das Verfahren gegen die Betrüger Kutisker und die Bar¬
mats zu deren Gunsten eingtgrisfen haben und gegen die
das Verfahren führenden Staatsanwälte mit Haussuchungen
bei den Staatsanwälten und Dienststrafverfahren vorge¬
gangen seien, wiederholen nun , da sie weder von den Be¬
schuldigten eine Antwort erhalten haben noch in Anklage¬
zustand versetzt worden seien , ihre Beschuldigungen in einer
öffentlichen Erklärung und fügen neue schwere Anschuldi¬
gungen hinzu. Sie suchen nachzuweisen , daß die ungesetz¬
lichen Haussuchungen bei den Staatsanwälten auf unmittel¬
bare Anweisung oder mindestens mit ausdrücklicher Geneh¬
migung des Justizministers durch Weiß angeordnet worden
seien. Die von Weiß beauftragten Beamten haben die Durch¬
suchung abgelehnt, da sie dazu gar nicht berechtigt seien
und kein gesetzlicher Anhaltspunkt vorliege. Weiß habe ihnen
aber nach einigen Stunden mitgeteilt, daß eine bestimmte
Weisung des Justizministeriums vorliege. Dr . Bacmeister
und Abg . Leopold erklären, daß sie unter keinen Umständen
dulden werden, daß man die Sache in Vergessenheit kom¬
men lasse, und wenn sie nicht anders zum Ziel kommen ,
so werden sie ihre Anklagen so ergänzen und formulieren,
daß es kein Ausweichen mehr gebe . Es handle sich um die
Wiederherstellung der Grundlagen der Rechtspflege , also
um ein Staatsfundament.

kernal Pascha läßt sich scheiden. Der Präsident des tür¬
kischen Freistaats läßt sich von seiner Frau Latif Hanum
scheiden. Der Frau soll eine große Herrschsucht und das Be¬
streben eigen sein , sich in (politische) Dinge einzumischen , die
sie nichts angehen. — Kemal hat sich erst vor etwa 2 Jahren
mit einer Lehrerin verheiratet .

Schweres Autounglück . Nus ster Landstraße Zwischen
Rothenburg und Heimbach am Billstein (Hessen-Nassau) fuhr
in mit drei Personen besetzter Kraftwagen mit 70 Kilo¬
metergeschwindigkeit gegen einen Telegraphenmast , stürzte
diesen um und verlor dabei die Hinterachse . Der Wagen
sprang noch mehrere Meter hoch gegen die Felswand des
Billsteins, ehe er zertrümmert liegen blieb . Die drei In¬
sassen wurden schwer verletzt .

.L. OiStlSiWOtzdkdEIklg
wokni , songi illn rlis 2oii riss k̂ uksslsnciss
krükreitiZ kür ein lliZenkeim äurcb Kleins monatlicke paten -
rakiunZen an die Ireukand-Dausparkasss der Ssmsinsobskt
cisr prsunds s . V . Orökte Lickerkelt, beste peksrenren. dlan
verlange Auskunft , Unterlagen unä Lsrecbnungsn von äer Oe-
melnsckait äer prsunde kuktkurort lVüstenrot bei Uellbronn .

Feine Lederwaren ,
Koffer und Reiseartikel , Kinderwagen
zu bedeutend ermäßigten Preisen empfiehlt

Lederwaren MM RslMlwillt Ecke Zerrenner-
vnd Kofferhm s wlllj . Baumstraße.

Hills ist ris !
Haben 8ie sebon einmal üen evbten

„^ Iswsl "
fioktsnnsclsl -

^nambi 'snnlwsin
versucht?

Nst sied »Is LInrelkLmIttel Iierrorrsseock
be«Sdrt del Kledt , kksumstlsmus , Veleull-
seliwerren etc .

wer äle « oliltusiläe Mrduuo e>» i»sl
emvkimäeii bet, «Iril es nlekt mein wisse»
«olle». LI» Versucti leimt s!c!> Sieder.

Lrbäitllvd ln Ser MV. 0K0KMIL
hier in allen klasvbengröüen .
Verlangen 8le nur Sie Marke „kber" .

Bekanntmachung .
betreffs

Vezahlmg des Me « Msserzmses.
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom '28 . Juli 1925

beschlossen, den Wasserkonsumenten auf den durch die
Wassermefser angezeigten Wasserverbrauch für das
Rechnungjahr 1924 eine Ermäßigung von 50 °/» auf die
Wasserzinsbeträge zu gewähren , soweit die Beträgespätestens
bis 20 . August 1925 an die Stadtkaffe bezahlt werden .

Dies wird hiemit öffentlich bekanntgegeben.
Wildbad , den 8 . August 1925 .

Stadtkasse.
Handwerkskammer Reutlingen .

Meister -Prüfungen.
Im Winter 1925/26 finden am Sitze der, Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt . Vorbereitungskurse werden je nach Zahl
der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare von
der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können, sind
bis spätestens 15 . September 1925 an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichen.

Präsident : Henne . Syndikus : Eberhardt.

Radfahrer -Verein
„Schwarzwald "

Wildbad .
Morgen Sonntag abend von 7 Uhr findet im Wald¬

restaurant „Hochwiese " eine

Familien -Zusammenkunft
verbunden mit musikalischen Darbietungen

statt, wozu wir unsere Mitölieder nebst ihren werten An¬
gehörigen freundlichste einladen .

Der Ausschuß.
Gleichzeitig wird nochmals auf die heute abend statt¬

findende Hauptversammlung aufmerksam gemacht.

AeWanner Warz -MM
Morgen Sonntag

Ausflug nach Engelsbrand
zu Kameras Bäuerle, Gasth . zum „ Bahnhof.

"
Sämtliche Mitglieder sind freundlichst eingeladen .

Zusammenkunft 1 Uhr bei der Turnhalle .
. Recht zahlreiche Beteiligung erwartet

„Frei Heil !" der Vorstand .

AeWmd her KtiegsW., KriegMln.
««H

"
.

Ortsgruppe Wildbad .
§ Sonntag , den 16 . August 1925 , vorm . 9 Uhr

Bez .-Vorstände -Konferenz
im „Grünen Hof" .

Der Vorstand .

Schützenverein Wildbad .
Vom Schützenverein Neuenbürg ist Ein¬

ladung an uns ergangen zu dem am Sonn -
ßtag , den 23 . August 1925 dort stattfindenden

NWMastsWetze «.
Wir fordern hiermit unsere Schützenbrüder zu zahl¬

reicher Beteiligung auf und bitten Anmeldungen , sowie
Einsichtsnahme in das Schießprogramm bei Schützenmeister
Fr . Kloß jun . zu machen .

Meldeschluß Freitag, den 21 . August 1925 .
Das Schützenmeisteramt.

Bieh-Verkauf.
Von Montag , den 17 . AugustIW , morgens 7 Uhr ad steht im
Gasthaus zum „Ochsen" in Höfen

ein großer, frischer Transport

Federwaschklammern
100 Stück Mk. 1 —

empfiehlt
Wilh . Bohnenberger .

Schöne
Mhler ZmWen

(trockene Ware)
bei Abnahme von 10 Pfd .

das Pfd . 32 Pfg .
ferner

Mirabellen
Aepfel , Birnen ,

Trauben ,
Zwiebel , Gurken,
zum billigsten Tagespreis.

Fr . Hempel.

Mm . FMeilhieilst.
Montag nachm . 3 Uhr

Windhof.

Den

MISMWL

Heute Samstag abend
8 Uhr

Gesangsprobe
im Lokal .

Das Erscheinen aller Sänger
ist notwendig .

Der Vorstand .

ShtlldMMg
von 2 Morgen Wiese hat

'zu verpachten.
Wer, sagt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Akll -Vmi«
Wildbad .

Suche ab Montag

sreililhWs zimer
für 2— 3 Wochen. Off. mit
Preis an die Tagblatt -Ge¬
schäftsstelle erbeten .

Hotels
erhalten bei uns

Tumstmd °.Mltt -ökllt
Vollzähliges Erscheinen der /

Turner dringend notwendig . !
Heute abend

Damenriege .
Vollzähliges Erscheinen wird

erwartet.

zu

Auf 1 . September suche
ich ein älteres ehrliches

Mädchen
das kochen kann und auch
Hausarbeit übernimmt .
Frau LuiseHaueisen . Pforzheim .

z . Zt. Badhotel Wildbad .
Vorstellung von 3—4 Uhr

erwünscht.

Men von
MumsüM « »

iw « kvliis »
xsplaZten iMmenscken teile
ick mit, wenn pückporto

beiZeküAt wird , wie ick
von meinem lanZMKriZen
pkeumatismuslsiden in kur¬
zer Leit gekeilt worden bin.
Ms tuende unä Dankbar¬
keit über meine OesundunZ
Kaks ick es mir rur Auf¬
gabe xemackt, auk VVünsck
allen leidenden Mtmenscken
mitruteilen , was mir so

scknell Zekolken Kat .
6us1sv Volten ,

Nsioksdankbesmiev s . 0 .
ösi -Iin dl S4

^ slicksniokei -strsOs 8 s ,
III Ir . 1 .

trächtiger Kühe,
sowie ausnahmsweise schöner,

hochträchtiger Kalbinnen
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freundl . !" "" M »lsmd Mtl,. LiMWrd.

!W . Das Vieh kann am Sonntag schon besichtigt werden.

Hudsons Groß-Arena-Schau
tn VStlotzgd vet dev TuVnHaUe

Heute abend 8 Uhr

gl ' otze Sp ort Vorstellung
Sonntag nachmittag 3 Uhr

grotze
Ktnder ir Ftzrntlterrvorttellirrrg

Sonntag abend 8 Uhr unwiderruflich
letzte

Dank ir TlbscHteos BorMellrrrrg
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Die Direktion : E . Kauffmann.

Original -Fabrikpreisen
frei Hans .

Auch bei Bezug einzelner
Flaschen.

Karoline Bender K Söhne.
Oar . rein, srstkl . (Znalitäts-Lienen -

l- lONIg
(keine minderwertige ^uslands -
wsrs) versendet in postkolks von

I V- Pfund an
KroÜimdkkk ! Lderndsvlr i .8.

Dillizster Preis auk /miraZe.
Bei Unterzeichnetem ist

fortwährend

W -, Kmml- md
MWmtUl «

zu haben .
Jakob Beuerle .

ViMsrti!»
lieksrt in Kürrester ?rist
rlis öuolickt 'ueksk'si cks 61 .

Der Schlüssel zur
richtigen Körper¬

pflege ist
/ n<rcH/snbslZe »'

UWeMgek
MuGWOkseise



Neue Sendung
Wretis - llvMIIre»

rniil Mmelsäen
eingetrollen und gewähren
sd deale dis 2UM 20 . August
auk diese Waren

18 Piment üsbstt .
üsrolme kenützr L Mas .

KÄde ^ idMdWyGS
HLLAWkWlÄLeMKLelsäM « -

^ uriri clsr bsksriotso Packungs ^' nisrnsls >OSS. / .
LnüderlroLeneVMclmMel

l«s »sEr ^ ss8!j«s<rssrM8̂ >i^ ^

SMWÄV Scrlr
am 1L 23 « nt » 30 August 1926

naMm 6 Lltzr?

aus der aroßeu Freitreppe

öer MiGaeliLkirche

MWlVll

MdsleriMsplelvon 5)ugo v, ^ osrnauu^lyal
IuSzeue geseA vouDirMorRoberlBrauu

<s ^
Jederraarm . LeopotL » B »rver ?tt

vom LandeSkheaker Stuttgart a . G .

2S0 Mttwtrkende
Piverse Vev Plätze

Numerierter Matz Mß. S . - und Matz Mß. 3 -
^ Llnnumerierler 'Platz Mk, 2 , - , Sletzplatz Mk . 1 , -

lleste 8M»tss sbe»S 8 vkr uvü mergen 8«M»s dsld S M
Das sensationelle proZrsmm

Kk8tk Aliküsdmkii Mk Ü6M Ukkresgriillük
llieWunclsi ' ässIVIsspss

/ibenteuer nuk dem VleerosbodLN in secbs Wirten

Vabv si» Vericktei 'ststte !'
ürotesks in ^ vei mitten

K

Ptsck eior«1»Am«riIks
un6 Esnsris » btsmburg -
dlevVorlc es . wöckentlick .
T^bfsnrten . Oemeiussmer
Dienst mit U i» i t s rl
^ msnlcsn ^ inss

Dtsek Lii«1 - Lnivrkks
<8rssilien , Argentinien !,
V^ estliüste ), Lubs - kvlexi -
co , V ^eslinäien , ^ .friks ,
Ostssien usv . inVerbin -
clung mit unseren Ninien

^Is grökts Ledsnswürriigksli
Wilcibad im l

^
ilm

können vorseliisdöns Wildbsdsr im l^ ilm gsssiikn werden
WM - dugsndlieiis ksbsn Zutritt

dlacb LcbluL der ^bend-Vorstellung verkehrt noch ein Lsrgbabn-Wagen.

L 8« - es -Mkthe «ter
Direktion Steng-Krauß.

Samstag , den 15 . August
M MeMW

Operette in 3 Akten.
Sonntag , 16 . August
Nachmittags V- 4 Uhr
Kinder -Vorstellung

Rotkäppchen
Ein Nlärchenspiel in 3 Bildern

von Robert Dürkner.
Abends 8 Uhr

Der wahre Zatob
Schwank -Neuheit -

v/ie
fgMmast !

sttsustrunksltieUM
UtiuieMll
t »l»d»«»k>'t.g»»unil

«inckd»»g-
8srrkeIIl.M8tytlr

Urdiksltrvdsdeu »

Alleiniger Hersteller :
Anton Keinen , Pforzheim.

Lillige keköräerung , vorrüglicbe Verpflegung .

WIt.06 ^0 : Obr . Scbmiri L Sobn
Xönig - Xsrlstrsüs 68.

ÜMamIiM >I . ^ !888 ÜII , plmriiei »!

vom 1-t . dis 2 S . / ceigiust

vsrrsist

Schleukeriolen Sie
mit

Schlenkers Hühneraugentod ohne Pulver
ist eine Tiefenwirkung ganz unmöglich .

Preis 6V Pfennig.
Schlenkers Fußschweiß -Puder

Preis 75 Pfennig
Schlenkers Fußbade -Pulver

Aerztlich empfohlen .
Preis 30 Pfennig

Niederlage seit 22 Jahren bei

Schuhhaus Herrn. Lutz, Wildbad.

/ <. / /2/rSe E
Lnfwt,/ '/ c//ic/ vo/'/is^ms/ ' -bor//e/? a//s/ >

S/-S2 . / er'/re^ / /r/-e«a/-rH/esAr«^e»
/f<7-Hs/o/s/, -Lt,Ms/2t,/?Fsn — 0-7t/s/ '-L7s -/i'ü^/a/!/-7ss/t

ns/a^s/-/t7^/-s/! — ^ss/s/77/)/o^/sn

LSnVsi ' suok
virä 8ie über ^ LuZLn , 8ie bei mir

derrea-unä kurzeden-lioakelitioa
sozvie LerufslrleiäunZ um billigsten Knuten .

f i*snr
pfoivbeim, beopolästruks 7n

^liscist ' lsgs rVilcibaU , ^ suUnsnstrssse

De^ crLe/r /̂crcHe /
MMMNMNWMiMMMWIWIMWMUMMMMIüMllMM
örsutleute - - Vermsklte

kevor Lie

ÄtoSe/
'

kaufen,
besichtigen 8ie bitte unverbindlich

das reichhaltige Kager vom

I^löbelbsus Öentral
Inb . : Ladiscber Laubund ,

pkor ^ beim , Liilsteiner -LtraLe dlr . 3 a
(im Palast- Kaltes) .

Weitgehendste ^abiungserleichterung .

Ott^ L/r//e Sek^. okcrs tzeLe/L okke
Q «/et -e ^/« /rK r-o/r
///rak cr-rQse^e/r O -r^ / '/IrcHe/r
Q6/V/lr/rS «5//e/r//icHs ^ Q/r/ 'e/ ^e/r
!- o/v » e ^ « /rK r-o/r Q/r/ne/ 'ok/r/rKe/r

O//o
^ . 2,S M/7A6aof 27e627S

Hcr«r Fo/r/rectz

8tkleki8S8 « dl8 « ll
fül ' 6is I'lsusinclusli 'ie

Knuten 8ie nm besten bei der Lirmn bl . Zl 'OI- t-
L Lo . , brsutlirigsri , äurcb deren Vertretung ir>
b'loi'rböim : ^lob . I< l?^88 ^ I- 0 . b! . 6 . , ttoken -
2ollernstr . 27 . - KInlenriLlit im8tpiek6n wird erteilt .

D Geschäfts-Empfehlung. D
Der verehr! . Einwohnerschaft von Wildbad —

— empfehle ich mich zur Ausführung sämtlicher —

W N 8M - II. ötemhMMbeite « V
— sowie im Einsetzen von Wandplatten und —
— im Bodenlegen .
^ Robert Horkheimer , ^
^ Straubenberg 100 ö —

^>lIIM »II !»»M» MM» I « II»«»IM»» I» I ! l^

Liegestühle aus Rohr,
Ruhe-Klappftühle

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
Wilhelm Treiber , Korbmacher .

IIIIIII
'
SJMfg 89S9IP UOI ) IP9dXZ ^9P UI U9Z6 ^ U9 N2

' usris 28 rj^ s -v N2 s >sn ;us -vs us ^ne >jus/i ^
n2

gWmöz
"

Umks ^UXISON " ges . gssciiütrt
ör>8 kervormgenäe Nausmittei rur Unäerung
von Nervenerregungen, ^ukeroräentlicö gut
devütirt bei Sctilaklosigkeit, Nsgenkrümplen

NrregungsrusILnäen, SekvinäelLnLUen ,
Neirburlieit, Kopksckmerren usv.

^lisctsrlsgso :
ln Wiläbsct ! -tpotkelrer N . SteMn , Oekrücier

Sctimit, Mectir .-Vrogerie.
Alleiniger NersteUerl

Abteilung : Neciirinisclie tVeine .
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